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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1972 Ausgegeben am 16. Juni 1972 58. Stück

173. Bundesgesetz: 1. Budgetüberschreitungsgesetz 1972
1 7 4 . Bundesgesetz: Übernahme der Bundeshaftung für Anleihen der „Intercontainer" — Inter-

nationale Gesellschaft für den Transcontainer-Verkehr
1 7 5 . Kundmachung: Staatliche Hoheitszeichen, Wappen und amtliche Punzierungszeichen Maltas

1 7 3 . Bundesgesetz vom 31. Mai 1972, mit dem Überschreitungen der Ansätze
des Bundesfinanzgesetzes 1972 genehmigt werden (1. Budgetüberschreitungsgesetz 1972)

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Für verschiedene unabweisliche Maßnahmen werden Überschreitungen folgender Ausgaben-
ansätze der ordentlichen und außerordentlichen Gebarung des Bundesfinanzgesetzes für das Jahr
1972, BGBl. Nr. 1, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 26/1972 genehmigt:
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§ 2. Die Bedeckung der im § 1 genehmigten Überschreitungen ist bei den folgenden Ansätzen
sicherzustellen:
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§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist, unbeschadet der Befugnis der obersten
Organe zum Vollzug der einzelnen Ausgaben innerhalb ihres Teilvoranschlages, der Bundesminister
für Finanzen betraut.

Jonas
Kreisky Androsch
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174. Bundesgesetz vom 31. Mai 1972
betreffend die Übernahme der Bundeshaftung
für Anleihen der „Intercontainer" — Inter-
nationale Gesellschaft für den Transcontainer-

Verkehr

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. (1) Der Bundesminister für Finanzen wird
ermächtigt, für die von der „Intercontainer" —
Internationale Gesellschaft für den Transcontai-
ner-Verkehr mit Sitz in Brüssel im In- und Aus-
land aufzunehmenden Anleihen namens des Bun-
des die dessen Anteil an der Gesellschaft entspre-
chende Haftung als Bürge und Zahler gemäß
§ 1357 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches
zu übernehmen. Die Aufnahme solcher Anleihen
hat zur Erfüllung der ihr durch die Gründer-
statuten übertragenen Aufgaben der Koordinie-
rung und Entwicklung des Verkehrs mit Trans-
containern aller Art auf den europäischen Eisen-
bahnen zu erfolgen.

(2) Der Bundesminister für Finanzen darf von
der im Abs. 1 erteilten Ermächtigung nur Ge-
brauch machen, wenn

a) der Gesamtbetrag (Gegenwert) der Haftung
75 Millionen belgische Francs einschließlich
der Zinsen und Kosten nicht übersteigt;

b) die Laufzeit der Anleihe 15 Jahre nicht
übersteigt;

c) die prozentuelle Gesamtbelastung der An-
leihe in inländischer Währung unter Zu-
grundelegung der folgenden Formel nicht
mehr als das Zweieinhalbfache des im Zeit-
punkt der Begebung der Anleihe geltenden
Zinsfußes für Eskontierungen der Oester-
reichischen Nationalbank (§ 48 Abs. 2 des
Nationalbankgesetzes 1955, BGBl. Nr. 184,
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl.
Nr. 276/1969) beträgt:

d) die prozentuelle Gesamtbelastung der An-
leihe in ausländischer Währung nach der
Formel laut lit. c nicht mehr als das Zwei-

einhalbfache des arithmetischen Mittels aus
den im Zeitpunkt der Begebung der Anleihe
geltenden offiziellen Diskontsätzen in Bel-
gien, der Bundesrepublik Deutschland,
Frankreich, Großbritannien, den Nieder-
landen, Schweden, der Schweiz und den
USA (New York) beträgt.

(3) Zur Feststellung des Nettoerlöses gemäß
Abs. 2 lit. b und c sind die Emissions- oder Zu-
zählungsverluste, Begebungsprovisionen, Werbe-
und Druckkosten (Begebungskosten) vom Brutto-
erlös in Abzug zu bringen.

(4) Für die Beurteilung der Gesamtbelastung
sind vertraglich vorgesehene Tilgungsmöglichkei-
ten durch freihändigen Rückkauf nicht zu be-
rücksichtigen.

(5) Vorzeitige Rückzahlungsermächtigungen
(Kündigungsrechte) sind für die Beurteilung der
Laufzeit nicht zu berücksichtigen.

§ 2. Wird die Haftung des Bundes gemäß
§ 1 Abs. 1 und 2 für Fremdwährungsbeträge
übernommen, so sind diese zu den im Zeitpunkt
der Haftungsübernahme vom Bundesminister für
Finanzen jeweils festgesetzten Kassenwerten auf
die genannten Höchstbeträge anzurechnen.

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Kreisky Androsch

175 . Kundmachung des Bundesministers
für Handel, Gewerbe und Industrie vom
24. Mai 1972 betreffend staatliche Hoheits-
zeichen, Wappen und amtliche Punzierungs-

zeichen Maltas
Auf Grund des § 6 Abs. 2 Markenschutzgesetz

1970, BGBl. Nr. 260, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Auswärtige Angele-
genheiten kundgemacht, daß § 6 Abs. 1 des
Markenschutzgesetzes 1970 auf staatliche Hoheits-
zeichen, Wappen und amtliche Punzierungszeichen
Maltas, deren Darstellungen im Markenregister
des Österreichischen Patentamtes für jedermann
zur Einsicht aufliegen, Anwendung findet.

Staribacher
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